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(54) Bezeichnung: Kondensator

(57) Hauptanspruch: Kondensator (1), umfassend eine 
Vielzahl von Wärmetauschrohren (2A, 2B), die parallel der
art angeordnet sind, dass die Wärmetauschrohre vonei
nander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind und 
sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sammel
tanks (3, 4, 5), welche sich in Vertikalrichtung erstrecken 
und mit welchen die linken und rechten Endabschnitte der 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden sind; und Lamel
len (6A, 6B), die jeweils zwischen den Wärmetauschrohren 
(2A, 2B) angeordnet sind, die zueinander in Vertikalrich
tung benachbart sind, wobei drei oder mehr Wärme
tauschpfade (P1, P2, P3), die jeweils durch eine Vielzahl 
von Wärmetauschrohren (2A, 2B) ausgebildet sind, die in 
Vertikalrichtung nacheinander angeordnet sind, in Vertikal
richtung nebeneinander ausgebildet sind, wobei Kühlmittel 
in allen Wärmetauschrohren in dieselbe Richtung fließt, die 
einen Wärmetauschpfad ausbilden, und die Flussrichtung 
des Kühlmittels in den Wärmetauschrohren (2A, 2B), wel
che einen bestimmten Wärmetauschpfad (P1, P2, P3) aus
bilden, ist entgegengesetzt zur Flussrichtung des Kühlmit
tels in den Wärmetauschrohren (2A, 2B), welche einen 
anderen Wärmetauschpfad (P1, P2, P3) benachbart zum 
bestimmten Wärmetauschpfad (P1, P2, P3) ausbilden, bei 
dem
erste (3) und zweite (4) Sammeltanks an einem linken oder 
rechten Ende des Kondensators (1) vorgesehen sind, 
wobei erste Wärmetauschrohre (2A), welche zumindest 
zwei Wärmetauschpfade ausbilden, die nacheinander 
angeordnet sind, und einen Wärmetauschpfad an einem 
unteren Ende des Kondensators (1) umfassen, mit dem 
ersten Sammeltank (3) verbunden sind, und zweite Wär
metauschrohre (2B), welche den/die Wärmetauschpfad 

(e) ausbilden, die über den Wärmetauschpfaden vorgese
hen sind, die durch die ersten Wärmetauschrohre (2A) 
ausgebildet sind, die mit dem ersten Sammeltank verbun
den sind, mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind;
der erste Sammeltank (3) ist an der äußeren Seite des 
zweiten Sammeltanks (4) bezüglich einer Links-Rechts- 
Richtung angeordnet, weist ein oberes Ende auf, das 
über einem unteren Ende des zweiten Sammeltanks (4) 
angeordnet ist und weist eine Funktion auf, durch Verwen
dung der Gravitationskraft Gas und Flüssigkeit voneinan
der zu trennen und die Flüssigkeit zu speichern;
wobei der erste Sammeltank (3) an einer Position angeord
net ist, die vom zweiten Sammeltank (4) in Bezug auf eine 
Luftdurchgangsrichtung von oben gesehen versetzt ist; 
und
die ...
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kon
densator, der geeignet ist um beispielsweise in einer 
Fahrzeugklimaanlage verwendet zu werden, die in 
einem Automobil montiert ist.

[0002] Nachfolgend und in den angehängten 
Ansprüchen umfasst der Begriff „Kondensator“ nicht 
nur gewöhnliche Kondensatoren, sondern ebenfalls 
Unterkühlkondensatoren, von denen jeder einen 
Kondensationsbereich und einen Unterkühlbereich 
umfasst.

[0003] Ferner wird nachfolgend und in den anhän
genden Ansprüchen auf die obere Seite, die untere 
Seite, die linke Seite und die rechte Seite in Fig. 1 
und 2 jeweils als die „obere“, „untere“, „linke“ und 
„rechte“ Seite Bezug genommen.

[0004] Ein Kondensator für eine Fahrzeugklimaan
lage ist bekannt (siehe die offengelegte japanische 
Gebrauchsmusteranmeldung (kokai) Nr. H3-31266). 
Der bekannte Kondensator umfasst eine Vielzahl von 
Wärmetauschrohren, die parallel so angeordnet 
sind, dass sie voneinander in einer Vertikalrichtung 
beabstandet sind; und Sammeltanks, welche sich in 
einer Vertikalrichtung erstrecken und mit denen die 
linken und rechten Endabschnitte der Wärmetausch
rohre jeweils verbunden sind. Drei Wärmetauschp
fade, von denen jeder durch eine Vielzahl von Wär
metauschrohren ausgebildet ist, die nacheinander in 
Vertikalrichtung angeordnet sind, sind so vorgese
hen, dass die drei Wärmetauschpfade in Vertikalrich
tung nebeneinander angeordnet sind. Kühlmittel 
fließt durch alle die Wärmetauschrohre in derselben 
Richtung, die jeweils einen Wärmetauschpfad ausbil
den, und die Flussrichtung des Kühlmittels, das 
durch die Wärmetauschrohre fließt, welche einen 
von zwei benachbarten Wärmetauschpfaden ausbil
det, ist zur Flussrichtung des Kühlmittels, das durch 
die Wärmetauschrohre fließt, welche den anderen 
Wärmetauschpfad ausbilden, gegensätzlich. Ein ers
ter Sammeltank und ein zweiter Sammeltank sind 
individuell an den linken und rechten Enden vorge
sehen. Die Wärmetauschrohre, welche den Wärme
tauschpfad an einem unteren Ende ausbilden, sind 
mit dem ersten Sammeltank verbunden. Die Wärme
tauschrohre, welche die anderen als den unteren 
Endwärmetauschpfad ausbilden, sind mit dem zwei
ten Sammeltank verbunden. Der zweite Sammeltank 
ist über dem ersten Sammeltank angeordnet. Die 
Dicke (Durchmesser) des ersten Sammeltanks wird 
wesentlich größer ausgeführt, als die des zweiten 
Sammeltanks, und ein Trockenmittel ist innerhalb 
des ersten Sammeltanks angeordnet. Daher arbeitet 
der erste Sammeltank als ein Flüssigkeitsempfänger, 
der Gas und Flüssigkeit durch Verwendung der Gra

vitationskraft voneinander trennt und die getrennte 
Flüssigkeit speichert. Die ersten Wärmetauschrohre, 
die mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, sind 
gleichlang wie die zweiten Wärmetauschrohren, die 
mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind, und 
die Enden der ersten Wärmetauschrohre an der 
Seite zum ersten Sammeltank und die Enden der 
zweiten Wärmetauschrohre an der Seite zum zwei
ten Sammeltank sind in derselben vertikalen Linie 
angeordnet. Alle diese Wärmetauschpfade dienen 
als Kühlmittelkondensationspfade zum Kondensie
ren des Kühlmittels.

[0005] Im Kondensator, der in der Veröffentlichung 
offenbart ist, muss das innere Volumen des ersten 
Sammeltanks im Vergleich zum zweiten Sammeltank 
sehr groß ausgeführt werden, um eine effektive 
Gas/Flüssigkeits-Trennung innerhalb des ersten 
Sammeltanks durchzuführen. Daher ist die Dicke 
des ersten Sammeltanks im Vergleich zum zweiten 
Sammeltank sehr groß, was das Problem erzeugt, 
dass ein großer Raum zum Installieren des Konden
sators benötigt wird.

[0006] Generell sind andere Einrichtungen in der 
Umgebung eines Kondensators angeordnet. Im Fall 
des Kondensators, der in der Veröffentlichung offen
bart ist, behindert der erste Sammeltank die Installa
tion von anderen Einrichtungen. Beispielsweise ist 
eine Heizung typischerweise flussabwärts (in Bezug 
auf eine Luftdurchgangsrichtung) eines Kondensa
tors für eine Fahrzeugklimaanlage angeordnet. 
Wenn der in der Veröffentlichung offenbarte Konden
sator verwendet wird, behindert der erste Sammel
tank die Installation der Heizung. Als Ergebnis wird 
nutzloser Raum innerhalb des Motorabteils erzeugt, 
was das Einsparen von Platz schwierig gestaltet. Da 
die Wärmetauschrohre über im Wesentlichen die 
gesamte Länge des ersten Sammeltanks verbunden 
sind, hat der konventionelle Kondensator zusätzlich 
ein Problem darin, dass seine Gas/Flüssigkeits-Tren
nungsleistung nicht zufriedenstellend ist.

[0007] Als nachveröffentlichte Schrift ist ferner das 
Dokument WO 2010/ 047 320A1 bekannt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, die oben 
genannten Probleme zu lösen und einen Kondensa
tor bereitzustellen, der die Installation von anderen 
Einrichtungen in seiner Umgebung weniger wahr
scheinlich behindert, verglichen mit dem in der oben 
genannten Veröffentlichung offenbarten Kondensa
tor.

[0009] Um das oben genannte Ziel zu erreichen, 
wird erfindungsgemäß ein Kondensator mit den 
Merkmalen der Ansprüche 1, 4 oder 5 bereitgestellt. 
Weitere bevorzugte Ausführungsformen sind nach

3/20

DE 10 2011 013 519 B4 2024.07.25



folgend sowie in den abhängigen Ansprüchen 
beschrieben. 

[0010] Insbesondere kann bei dem Kondensator ein 
oberer Endwärmetauschpfad des Wärmetausch
pfads, der durch die ersten Wärmetauschrohre aus
gebildet sein, die mit dem ersten Sammeltank ver
bunden sind, und der/die Wärmetauschpfad(e), die 
durch die zweiten Wärmetauschrohre ausgebildet 
sind, die mit dem zweiten Sammeltank verbunden 
sind, jeweils als ein Kühlmittelkondensationspfad 
zum Kondensieren des Kühlmittels dienen, und der 
Wärmetauschpfad, der durch die ersten Wärme
tauschrohre ausgebildet sein, die mit dem ersten 
Sammeltank verbunden sind, ausgenommen der 
obere Endwärmetauschpfad, jeweils als ein Kühlmit
telunterkühlpfad zum Unterkühlen des Kühlmittels 
dienen.

[0011] Ferner können bei dem Kondensator die ers
ten Wärmetauschrohre, welche zumindest zwei Wär
metauschpfade ausbilden, mit dem ersten Sammel
tank verbunden sein, und die zweiten 
Wärmetauschrohre, welche zumindest einen Wär
metauschpfad ausbilden, mit dem zweiten Sammel
tank verbunden sind.

[0012] Ferner können bei dem Kondensator alle 
Wärmetauschpfade als ein Kühlmittelkondensations
pfad zum Kondensieren des Kühlmittels dienen.

[0013] Ferner kann es vorgesehen sein, dass nach
dem der erste Sammeltank, der zweite Sammeltank, 
die ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre und die Lamellen aneinander gelötet 
sind, die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem ers
ten Sammeltank verbunden sind, und die zweiten 
Wärmetauschrohre, die mit dem zweiten Sammel
tank verbunden sind, in derselben Richtung um die 
gemeinsame Vertikallinie gebogen werden.

[0014] Gemäß einer anderen Ausführunform ist es 
bevorzugt, dass nachdem der erste Sammeltank, 
der zweite Sammeltank, die ersten Wärmetausch
rohre, die zweiten Wärmetauschrohre, die Lamellen 
und die Seitenplatten aneinander gelötet sind, die 
ersten Wärmetauschrohre, die mit dem ersten Sam
meltank verbunden sind, die zweiten Wärmetausch
rohre, die mit dem zweiten Sammeltank verbunden 
sind, und die Seitenplatten in derselben Richtung 
um die gemeinsame Vertikallinie gebogen werden.

[0015] Ferner kann es vorgesehen sein, dass ein 
Ausschnitt, welcher sich zu einer Richtung entgegen
gesetzt zu einer Richtung öffnet, in welcher die Sei
tenplatten gebogen werden sollen, in jede Seiten
platte an einer Position nahe deren Ende 
ausgebildet wird, welches mit dem ersten oder zwei
ten Sammeltank verbunden werden soll; und, nach
dem der erste Sammeltank, der zweite Sammeltank, 

die ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre, die Lamellen und die Seitenplatten 
aneinander gelötet sind, die ersten Wärmetausch
rohre, die mit dem ersten Sammeltank verbunden 
sind, die zweiten Wärmetauschrohre, die mit dem 
zweiten Sammeltank verbunden sind, und die Sei
tenplatten um eine gemeinsame Vertikallinie gebo
gen werden, die innerhalb der Ausschnitte der Sei
tenplatten angeordnet ist, in einer Richtung 
entgegengesetzt zur Richtung, in welche sich die Öff
nungen der Seitenplatten öffnen.

[0016] Gemäß dem Kondensator von einem der de 
Ansprüche 1-4 sind ein erster und zweiter Sammel
tank an dem linken oder rechten Ende des Konden
sators vorgesehen. Die ersten Wärmetauschrohre, 
welche zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbil
den, die nacheinander angeordnet sind und einen 
Wärmetauschpfad an einem unteren Ende umfas
sen, sind mit dem ersten Sammeltank verbunden, 
und die zweiten Wärmetauschrohre, welche einen 
oder mehrere Wärmetauschpfad(e) ausbilden, die 
über den Wärmetauschpfaden vorgesehen sind, die 
durch die ersten Wärmetauschrohre ausgebildet sind 
und die mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, 
sind mit dem zweiten Sammeltank verbunden. Der 
erste Sammeltank ist an der äußeren Seite des zwei
ten Sammeltanks in Bezug auf eine Links-Rechts- 
Richtung angeordnet, weist ein oberes Ende auf, 
das über einem unteren Ende des zweiten Sammel
tanks angeordnet ist und weist eine Funktion auf, 
Gas und Flüssigkeit voneinander durch Verwendung 
der Gravitationskraft zu trennen und die Flüssigkeit 
zu speichern. Der erste Sammeltank ist an einer 
Position angeordnet, die vom zweiten Sammeltank 
in Bezug auf eine Luftdurchgangsrichtung von oben 
gesehen versetzt ist. Die ersten Wärmetauschrohre, 
die mit dem ersten Sammeltank verbunden sind, und 
die zweiten Wärmetauschrohre, die mit dem zweiten 
Sammeltank verbunden sind, sind in derselben Rich
tung um eine gemeinsame Vertikallinie gebogen. 
Daher kann im Vergleich mit dem Kondensator, der 
in der oben genannten Veröffentlichung offenbart ist, 
das innere Volumen des ersten Sammeltanks derart 
gesteigert werden, dass er effektiv eine Gas/Flüssig
keits-Trennung durchführen kann, beispielsweise 
indem das obere Ende des ersten Sammeltanks 
sich nach oben in die Umgebung des oberen Endes 
des zweiten Sammeltanks erstreckt, ohne dass die 
Dicke des ersten Sammeltanks größer als die des 
zweiten Sammeltanks ausgeführt werden muss. 
Dementsprechend kann ein Raum zum Installieren 
des Kondensators kleiner im Vergleich mit dem Kon
densator, der in der oben genannten Veröffentli
chung offenbart ist, ausgeführt werden. Insbeson
dere, selbst in dem Fall, in dem eine Heizung an 
der flussabwärtigen Seite (in Bezug auf eine Luft
durchgangsrichtung) eines Kondensators für eine 
Fahrzeugklimaanlage angeordnet ist, behindert der 
erste Sammeltank nicht die Installation der Heizung 
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und es wird innerhalb des Motorabteils kein unnützer 
Raum erzeugt, weil der erste Sammeltank in Bezug 
auf eine Links-Rechts-Richtung an einer Position an 
der äußeren Seite des zweiten Sammeltanks ange
ordnet ist, die in Luftdurchgangsrichtung versetzt ist, 
und die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem ers
ten Sammeltank verbunden sind, und die zweiten 
Wärmetauschrohre, die mit dem zweiten Sammel
tank verbunden sind, sind in derselben Richtung um 
eine gemeinsame Vertikallinie gebogen. Als Ergeb
nis wird es möglich, Platz zu sparen. Da ein relativ 
großer Raum über einem Abschnitt des ersten Sam
meltanks, mit welchem die Wärmetauschrohre ver
bunden sind, vorhanden ist, wird durch die Gravita
tionskraft zusätzlich der Gas/Flüssigkeits- 
Trennbetrieb exzellent.

[0017] Gemäß dem Kondensator aus Anspruch 2 
fließt das Kühlmittel in den ersten Sammeltank aus 
einer Vielzahl von Wärmetauschrohren, welche den 
Kühlmittelkondensationspfad ausbilden, der an dem 
unteren Ende angeordnet ist, und die Gas/Flüssig
keits-Trennung wird innerhalb des ersten Sammel
tanks durchgeführt. Daher ist es möglich, einen 
Druckabfall zu unterdrücken, so dass dabei ein Wie
derverdampfen des Flüssigphasenkühlmittels ver
hindert wird.

[0018] Ferner fließt gemäß einem Kondensator 
nach Anspruch 2 das Kühlmittel in den ersten Sam
meltank aus einer Vielzahl von Wärmetauschrohren, 
welche den Kühlmittelkondensationspfad ausbilden, 
der an dem unteren Ende angeordnet ist, und die 
Gas/Flüssigkeits-Trennung wird innerhalb des ersten 
Sammeltanks durchgeführt. Daher kann die Gas/
FlüssigkeitsTrennung effizient innerhalb des ersten 
Sammeltanks durchgeführt werden. Das heißt, dass 
das Gas/Flüssigkeits-Mischphasenkühlmittel, des
sen Gaskomponente groß ist, durch die oberseitigen 
Wärmetauschrohre aus der Vielzahl von Wärme
tauschrohren fließt, welche einen Kühlmittelkonden
sationspfad ausbilden, und das Gas/Flüssigkeits- 
Mischphasenkühlmittel, dessen Flüssigphasenkom
ponente groß ist, durch die niederseitigen Wärme
tauschrohre aus der Vielzahl der Wärmetauschrohre 
fließt. Da Gas/Flüssigkeits-Mischphasenkühlmittel in 
den ersten Sammeltank fließt ohne sich zu vermi
schen, kann die Gas/Flüssigkeits-Trennung effizient 
durchgeführt werden. 

[0019] Gemäß dem Kondensator nach Anspruch 5 
sind erste und zweite Sammeltanks an den linken 
oder rechten Enden des Kondensators vorgesehen. 
Erste Wärmetauschrohre, welche einen Wärme
tauschpfad an einem oberen Ende des Kondensa
tors ausbilden, sind mit dem ersten Sammeltank ver
bunden, und zweite Wärmetauschrohre, welche 
den/die verbleibenden Wärmetauschpfad(e) ausbil
den, sind mit dem zweiten Sammeltank verbunden. 
Der erste Sammeltank ist an der äußeren Seite des 

zweiten Sammeltanks in Bezug auf eine Links- 
Rechts-Richtung angeordnet, weist ein unteres 
Ende auf, das unter einem oberen Ende des zweiten 
Sammeltanks angeordnet ist, und hat die Funktion 
Gas und Flüssigkeit voneinander durch Verwendung 
der Gravitationskraft zu trennen, und die Funktion, 
die Flüssigkeit zu speichern. Der erste Sammeltank 
ist an einer Position angeordnet, die vom zweiten 
Sammeltank in Bezug auf eine Luftdurchgangsrich
tung von oben gesehen versetzt ist. Die ersten Wär
metauschrohre, die mit dem ersten Sammeltank ver
bunden sind, und die zweiten Wärmetauschrohre, 
die mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind, 
sind in derselben Richtung um eine gemeinsame 
Vertikallinie gebogen. Daher fließt das Kühlmittel in 
den ersten Sammeltank aus einer Vielzahl von Wär
metauschrohren, welche den Wärmetauschpfad 
ausbilden, der an dem oberen Ende angeordnet ist, 
und die Gas/FlüssigkeitsTrennung wird innerhalb 
des ersten Sammeltanks durchgeführt. Dementspre
chend kann die Gas/Flüssigkeits-Trennung innerhalb 
des ersten Sammeltanks effizient durchgeführt wer
den. Das heißt, dass Gas/Flüssig-Mischphasenkühl
mittel, dessen Gasphasenkomponente groß ist, fließt 
durch die oberseitigen ersten Wärmetauschrohre 
aus der Vielzahl der Wärmetauschrohre, welche 
den oberen Endwärmetauschpfad ausbilden, und 
Gas/Flüssig-Mischphasenkühlmittel, dessen Flüs
sigphasenkomponente groß ist, fließt durch die nie
derseitigen ersten Wärmetauschrohre aus der Viel
zahl der ersten Wärmetauschrohre. Da diese 
Gas/Flüssig-Mischphasenkühlmittel in den ersten 
Sammeltank fließen, ohne sich zu vermischen, 
kann die Gas/Flüssigkeits-Trennung effizient durch
geführt werden. Darüber hinaus kann im Vergleich 
mit dem Kondensator, der in der oben genannten 
Veröffentlichung offenbart ist, das innere Volumen 
des ersten Sammeltanks derart gesteigert werden, 
dass die Gas/Flüssigkeits-Trennung effektiv durch
geführt wird, beispielsweise indem sich das untere 
Ende des ersten Sammeltanks nach unten in die 
Umgebung des unteren Endes des zweiten Sammel
tanks erstreckt, ohne dass die Dicke des ersten Sam
meltanks größer als die des zweiten Sammeltanks 
ausgeführt werden müsste. Dementsprechend kann 
ein Raum zum Installieren des Kondensators, im Ver
gleich mit dem Kondensator, der in der oben genann
ten Veröffentlichung offenbart ist, kleiner ausgeführt 
werden. Insbesondere, selbst in dem Fall, in dem 
eine Heizung an der flussabwärtigen Seite (in 
Bezug auf eine Luftdurchgangsrichtung) eines Kon
densators für eine Fahrzeugklimaanlage angeordnet 
ist, behindert der erste Sammeltank nicht die Installa
tion der Heizung und kein nutzloser Raum wird inner
halb des Motorabteils erzeugt, weil der erste Sam
meltank an der äußeren Seite des zweiten 
Sammeltanks in Bezug auf eine Links-Rechts-Rich
tung angeordnet ist, und die ersten Wärmetausch
rohre, die mit dem ersten Sammeltank verbunden 
sind, und die zweiten Wärmetauschrohre, die mit 
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dem zweiten Sammeltank verbunden sind, sind in 
derselben Richtung um eine gemeinsame Vertikalli
nie gebogen sind. Als Ergebnis wird es möglich, 
Platz zu sparen. Zusätzlich, da ein Raum über 
einem Abschnitt des ersten Sammeltanks, mit dem 
die Wärmetauschrohre verbunden sind, vorhanden 
ist, wird der Gas/Flüssigkeits-Trennungsbetrieb 
durch die Gravitationskraft exzellent.

[0020] Der Kondensator nach einem der Ansprüche 
1, 4 und 5 kann durch das Verfahren nach Anspruch 
9 hergestellt werden, in welchem, nachdem der erste 
Sammeltank, der zweite Sammeltank, die ersten 
Wärmetauschrohre, die zweiten Wärmetauschrohre 
und die Lamellen aneinander gelötet sind, die ersten 
Wärmetauschrohre, die mit dem ersten Sammeltank 
verbunden sind, und die zweiten Wärmetauschrohre, 
die mit dem zweiten Sammeltank verbunden sind, in 
derselben Richtung um die gemeinsame Vertikallinie 
gebogen werden. In diesem Fall kann der vorläufige 
Zusammenbau der Sammeltanks, der Wärme
tauschrohre und der Lamellen im Vergleich zu dem 
Fall einfach durchgeführt werden, in dem die ersten 
Wärmetauschrohre und die zweiten Wärmetausch
rohre vor dem Verlöten des ersten Sammeltanks, 
des zweiten Sammeltanks, der ersten Wärmetausch
rohre, der zweiten Wärmetauschrohre und der 
Lamellen gebogen werden.

[0021] Der Kondensator nach Anspruch 7 kann 
durch das Verfahren nach Anspruch 10 hergestellt 
werden, in welchem, nachdem der erste Sammel
tank, der zweite Sammeltank, die ersten Wärme
tauschrohre, die zweiten Wärmetauschrohre, die 
Lamellen und die Seitenplatten aneinander gelötet 
sind, die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem ers
ten Sammeltank verbunden sind, die zweiten Wär
metauschrohre, die mit dem zweiten Sammeltank 
verbunden sind, und die Seitenplatten in derselben 
Richtung um eine gemeinsame Vertikallinie gebogen 
werden. In diesem Fall kann der vorläufige Zusam
menbau der Sammeltanks, der Wärmetauschrohre, 
der Lamellen und der Seitenplatten einfach durchge
führt werden, im Vergleich zu dem Fall, in dem die 
ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre, die Lamellen und die Seitenplatten 
gebogen werden.

[0022] Der Kondensator nach Anspruch 8 kann 
durch das Verfahren nach Anspruch 11 hergestellt 
werden, in welchem ein Ausschnitt, welcher sich zu 
einer Richtung entgegengesetzt zu einer Richtung 
öffnet, in welcher die Seitenplatten gebogen werden, 
in jede Seitenplatte an einer Position nahe deren 
Ende ausgebildet ist, das mit dem ersten oder zwei
ten Sammeltank verbunden werden soll; und, nach
dem der erste Sammeltank, der zweite Sammeltank, 
die ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre, die Lamellen und die Seitenplatten 
aneinander gelötet sind, die ersten Wärmetausch

rohre, die mit dem ersten Sammeltank verbunden 
sind, die zweiten Wärmetauschrohre, die mit dem 
zweiten Sammeltank verbunden sind, und die Sei
tenplatten um eine gemeinsame Vertikallinie, die 
innerhalb der Ausschnitte der Seitenplatten angeord
net ist, in einer Richtung gegenüber der Richtung 
gebogen werden, in welche sich die Öffnungen der 
Seitenplatten öffnen. In diesem Fall kann der vorläu
fige Zusammenbau der Sammeltanks, der Wärme
tauschrohre, der Lamellen und der Seitenplatten ein
fach durchgeführt werden, im Vergleich zu dem Fall, 
in dem die ersten Wärmetauschrohre, die zweiten 
Wärmetauschrohre und die Seitenplatten vor dem 
Verlöten des ersten Sammeltanks, des zweiten Sam
meltanks, der ersten Wärmetauschrohre, der zwei
ten Wärmetauschrohre, der Lamellen und der Sei
tenplatten gebogen werden. Zusätzlich, nachdem 
der erste Sammeltank, der zweite Sammeltank, die 
ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre, die Lamellen und die Seitenplatten mit
einander verlötet werden, werden die ersten Wärme
tauschrohre, die zweiten Wärmetauschrohre und die 
Seitenplatten in derselben Richtung um die gemein
same Vertikallinie gebogen, die innerhalb der Aus
schnitte der Seitenplatten angeordnet ist. Daher wer
den die Lamellen, die an die Seitenplatten gelötet 
sind, daran gehindert, sich stark zu verformen.

[0023] Gemäß einem Verfahren zum Herstellen 
eines Kondensators nach Anspruch 9 kann der vor
läufige Zusammenbau der Sammeltanks, der Wär
metauschrohre und der Lamellen einfach durchge
führt werden, im Vergleich zu dem Fall, in dem die 
ersten Wärmetauschrohre und die zweiten Wärme
tauschrohre vor dem Verlöten des ersten Sammel
tanks, des zweiten Sammeltanks, der ersten Wärme
tauschrohre, der zweiten Wärmetauschrohre und der 
Lamellen gebogen werden.

[0024] Gemäß einem Verfahren zum Herstellen 
eines Kondensators nach Anspruch 10 kann der tem
poräre Zusammenbau der Sammeltanks, der Wär
metauschrohre, der Lamellen und der Seitenplatten 
einfach durchgeführt werden, im Vergleich zu dem 
Fall, in dem die ersten Wärmetauschrohre, die zwei
ten Wärmetauschrohre und die Seitenplatten vor 
dem Verlöten des ersten Sammeltanks, des zweiten 
Sammeltanks, der ersten Wärmetauschrohre, der 
zweiten Wärmetauschrohre, der Lamellen und der 
Seitenplatten gebogen werden.

[0025] Gemäß einem Verfahren zum Herstellen 
eines Kondensators nach Anspruch 11 kann der zeit
weise Zusammenbau der Sammeltanks, der Wärme
tauschrohre, der Lamellen und der Seitenplatten ein
fach durchgeführt werden, im Vergleich zu dem Fall, 
in dem die ersten Wärmetauschrohre, die zweiten 
Wärmetauschrohre und die Seitenplatten vor dem 
Verlöten des ersten Sammeltanks, des zweiten Sam
meltanks, der ersten Wärmetauschrohre, der zwei
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ten Wärmetauschrohre, der Lamellen und der Sei
tenplatten gebogen werden. Zusätzlich, nachdem 
der erste Sammeltank, der zweite Sammeltank, die 
ersten Wärmetauschrohre, die zweiten Wärme
tauschrohre, die Lamellen und die Seitenplatten 
zusammengelötet sind, werden die ersten Wärme
tauschrohre, die zweiten Wärmetauschrohre und 
die Seitenplatten in derselben Richtung um eine 
gemeinsame Vertikallinie gebogen, die innerhalb 
der Ausschnitte an den Seitenplatten angeordnet 
ist. Daher werden die Lamellen, die an die Seiten
platten gelötet sind, daran gehindert, sich stark zu 
verformen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

Fig. 1 ist eine Vorderansicht, die insbesondere 
die Gesamtstruktur einer ersten Ausführungs
form des Kondensators gemäß der vorliegen
den Erfindung zeigt;

Fig. 2 ist eine Vorderansicht, die schematisch 
den Kondensator aus Fig. 1 zeigt;

Fig. 3 ist eine vergrößerte Draufsicht auf einen 
Abschnitt, der durch die mit Pfeilen gekenn
zeichnete Linie A-A aus Fig. 1 angezeigt ist;

Fig. 4 ist eine vergrößerte Schnittansicht, die 
entlang der Linie B-B aus Fig. 1 genommen ist;

Fig. 5 ist eine Ansicht, die Fig. 3 entspricht und 
einen Schritt eines Verfahrens zum Herstellen 
des Kondensators aus Fig. 1 zeigt;

Fig. 6 ist eine Vorderansicht, die schematisch 
eine zweite Ausführungsform des Kondensators 
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt; und

Fig. 7 ist eine Vorderansicht, die schematisch 
eine dritte Ausführungsform des Kondensators 
gemäß der vorliegenden Erfindung zeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0026] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin
dung werden nachfolgend unter Bezugnahme auf 
die Zeichnungen beschrieben.

[0027] In der folgenden Beschreibung wird auf die 
flussabwärtige Seite in Bezug auf eine Luftdurch
gangsrichtung (die hintere Seite des Blatts, auf dem 
Fig. 1 gezeigt ist; in Fig. 3 und 4 die obere Seite) als 
die „vordere“ und die entgegen gesetzte Seite als die 
„hintere“ Bezug genommen.

[0028] Ferner umfasst der Begriff „Aluminium“, wie 
er in der folgenden Beschreibung verwendet wird, 
zusätzlich zu reinem Aluminium auch Aluminiumle
gierungen.

[0029] Darüber hinaus werden dieselben Bezugs
zeichen in den gesamten Zeichnungen verwendet, 
um sich auf dieselben Abschnitte und Elemente zu 
beziehen, und ihre wiederholte Beschreibung wird 
weggelassen.

[0030] Fig. 1 zeigt insbesondere die Gesamtstruktur 
eines Kondensators gemäß der vorliegenden Erfin
dung; und Fig. 2 zeigt schematisch den Kondensator 
gemäß der vorliegenden Erfindung. In Fig. 2 sind 
individuelle Wärmetauschrohre weggelassen, und 
gewellte Lamellen, Seitenplatten, ein Kühlmittelein
lasselement und ein Kühlmittelauslasselement sind 
ebenfalls weggelassen. Fig. 3 und 4 zeigen die 
Struktur eines Hauptabschnitts des Kondensators 
aus Fig. 1, und Fig. 5 zeigt einen Schritt eines Ver
fahrens zum Herstellen des Kondensators aus 
Fig. 1.

[0031] In Fig. 1 umfasst ein Kondensator 1 eine 
Vielzahl von flachen Wärmetauschrohren 2A, 2B, 
die aus Aluminium ausgebildet sind, drei Sammel
tanks 3, 4, 5, die aus Aluminium ausgebildet sind, 
gewellte Lamellen 6A, 6B, die aus Aluminium ausge
bildet sind, und Seitenplatten 7, die aus Aluminium 
ausgebildet sind. Die Wärmetauschrohre 2A, 2B 
sind derart angeordnet, dass ihre Breitenrichtung 
mit einer Vorwärts-Rückwärts-Richtung zusammen
fällt, ihre Längenrichtung mit einer Links-Rechts- 
Richtung zusammenfällt und sie voneinander in 
einer Vertikalrichtung beabstandet sind. Linke und 
rechte Endabschnitte der Wärmetauschrohre 2A, 
2B sind mittels Löten mit den Sammeltanks 3, 4, 5 
verbunden, welche sich in Vertikalrichtung erstre
cken. Jede der gewellten Lamellen 6A, 6B ist zwi
schen benachbarten Wärmetauschrohre 2A, 2B 
angeordnet und an diese gelötet, oder ist an der 
äußeren Seite des obersten oder untersten Wärme
tauschrohrs 2A, 2B angeordnet und an das entspre
chende Wärmetauschrohr 2A, 2B gelötet. Die Sei
tenplatten 7 sind an den entsprechenden äußeren 
Seiten der obersten und untersten gewellten Lamel
len 6A, 6B angeordnet und an diese gewellten 
Lamellen 6A, 6B gelötet. Drei oder mehr Wärme
tauschpfade (in der vorliegenden Ausführungsform 
vier Wärmetauschpfade P1, P2, P3, P4), die jeweils 
durch eine Vielzahl von Wärmetauschrohren 2A, 2B 
ausgebildet sind, welche nacheinander in Vertikal
richtung angeordnet sind, sind in Vertikalrichtung 
nebeneinander ausgebildet. Auf die vier Wärme
tauschpfade wird erster bis vierter Wärmetauschpfad 
P1, P2, P3, P4 von der oberen Seite Bezug genom
men. Die Flussrichtung des Kühlmittels ist dieselbe 
innerhalb aller Wärmetauschrohre 2A, 2B, welche 
den jeweiligen Wärmetauschpfad P1, P2, P3, P4 
ausbilden. Die Flussrichtung des Kühlmittels in den 
Wärmetauschrohren 2A, 2B, welche einen bestimm
ten Wärmetauschpfad ausbilden, ist entgegenge
setzt zur Flussrichtung des Kühlmittels in den Wär
metauschrohren 2A, 2B, welche einen anderen 
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Wärmetauschpfad benachbart zu dem bestimmten 
Wärmetauschpfad ausbilden. Linke und rechte End
abschnitte der Wärmetauschrohre 2A, 2B sind an die 
Sammeltanks 3, 4, 5 in einem Zustand gelötet, in wel
chem die linken und rechten Endabschnitte in die 
Rohreinsatzlöcher eingesetzt sind, die in die Sam
meltanks 3, 4, 5 ausgebildet sind.

[0032] Wie in den Fig. 1 und 2 gezeigt, sind der 
erste Sammeltank 3 und der zweite Sammeltank 4 
individuell an dem linken Ende des Kondensators 1 
vorgesehen. Die Wärmetauschrohre 2A, welche 
zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbilden, wel
che nacheinander angeordnet sind und welche 
einen Wärmetauschpfad an dem unteren Ende 
umfassen (in der vorliegenden Ausführungsform 
den dritten und vierten Wärmetauschpfad P3, P4) 
sind mit dem ersten Sammeltank 3 mittels Löten ver
bunden. Die Wärmetauschrohre 2B, welche den ers
ten und zweiten Wärmetauschpfad P1, P2 ausbilden, 
sind mit dem zweiten Sammeltank 4 mittels Löten 
verbunden. Auf die ersten Wärmetauschrohre 2A, 
die mit dem ersten Sammeltank 3 verbunden sind, 
wird als die ersten Wärmetauschrohre Bezug 
genommen, und auf die Wärmetauschrohre 2B, die 
mit dem zweiten Sammeltank 4 verbunden sind, wird 
als die zweiten Wärmetauschrohre Bezug genom
men. Die gewellten Lamellen 6A, die zwischen den 
benachbarten ersten Wärmetauschrohren 2A und 
zwischen dem unteren ersten Endwärmetauschrohr 
2A und der unteren Seitenplatte 7 angeordnet ist, 
wird als die ersten gewellten Lamellen Bezug 
genommen, und auf die gewellten Lamellen 6B, die 
zwischen den benachbarten zweiten Wärmetausch
rohren 2B und zwischen dem oberen zweiten End
wärmetauschrohr 2B und der oberen Seitenplatte 7 
angeordnet ist, wird als die zweiten gewellten Lamel
len Bezug genommen.

[0033] Obwohl der erste Sammeltank 3 und der 
zweite Sammeltank 4 im Hinblick auf ihre Dimensio
nen entlang einer Vorwärts-Rückwärts-Richtung 
annähernd gleich zueinander sind, ist der erste Sam
meltank 3 mit Blick auf einen horizontalen Quer
schnittsbereich größer als der zweite Sammeltank 
4. Der erste Sammeltank 3 ist an der linken Seite 
(an der äußeren Seite in Bezug auf eine Links- 
Rechts-Richtung) des zweiten Sammeltanks 4 ange
ordnet. Das Zentrum des ersten Sammeltanks 3 
bezüglich einer Links-Rechts-Richtung ist an der 
äußeren Seite (in Bezug auf eine Links-Rechts-Rich
tung) des Zentrums des zweiten Sammeltanks 4 
bezüglich einer Links-Rechts-Richtung angeordnet, 
und das Zentrum des ersten Sammeltanks 3 bezüg
lich einer Vorwärts-Rückwärts-Richtung ist an der 
stromaufwärtigen Seite (in Bezug auf eine Luftdurch
gangsrichtung) (hintere Seite) des Zentrums des 
zweiten Sammeltanks 4 bezüglich einer Vorwärts- 
Rückwärts-Richtung angeordnet. Daher ist der erste 
Sammeltank 3 in einer Position angeordnet, welche 

sich an der äußeren Seite des zweiten Sammeltanks 
4 bezüglich einer Links-Rechts-Richtung befindet, 
und ist in Luftdurchgangsrichtung versetzt, und der 
erste Sammeltank 3 und der zweite Sammeltank 4 
sind zueinander derart versetzt, dass sie sich von 
oben gesehen nicht überlappen. Das obere Ende 
des ersten Sammeltanks 3 ist über dem unteren 
Ende des zweiten Sammeltanks 4 angeordnet. In 
der vorliegenden Ausführungsform ist das obere 
Ende des ersten Sammeltanks 3 in einer Position 
angeordnet, die im Wesentlichen dieselbe Höhe wie 
das obere Ende des zweiten Sammeltanks 4 hat. 
Daher dient der erste Sammeltank 3 als ein Flüssig
keitsempfänger, welcher Gas und Flüssigkeit vonei
nander durch Verwendung der Gravitationskraft 
trennt und die getrennte Flüssigkeit speichert. Das 
heißt, das innere Volumen des ersten Sammeltanks 
3 ist derart festgelegt, dass ein Abschnitt des gas/
flüssig-Mischphasenkühlmittels, das in den ersten 
Sammeltank 3 geflossen ist, das heißt flüssig-domi
nantes Mischphasenkühlmittel, in einer unteren 
Region innerhalb des ersten Sammeltanks 3 auf
grund der Gravitationskraft verbleibt, und die Gas
phasenkomponente des gas/flüssig-Mischphasen
kühlmittels verbleibt aufgrund der Gravitationskraft 
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam
meltanks 3, wobei nur das flüssig-dominante Misch
phasenkühlmittel in die ersten Wärmetauschrohre 
2A des vierten Wärmetauschpfads P4 fließen.

[0034] Der dritte Sammeltank 5 ist am rechten Ende 
des Kondensators 1 angeordnet und alle Wärme
tauschrohre 2A, 2B, welche den ersten bis vierten 
Wärmetauschpfad P1 - P4 ausbilden, sind mit dem 
dritten Sammeltank 5 verbunden. Die Querschnitts
gestalt des dritten Sammeltanks 5 ist identisch mit 
der des zweiten Sammeltanks 4. Das Innere des drit
ten Sammeltanks 5 ist in einen oberen Sammelbe
reich 11, einen Zwischensammelbereich 12 und 
einen Niedersammelbereich 13 durch Aluminiumt
rennplatten 8, 9 geteilt, welche jeweils in einer Höhe 
zwischen dem ersten Wärmetauschpfad P1 und dem 
zweiten Wärmetauschpfad P2 und einer Höhe zwi
schen dem dritten Wärmetauschpfad P3 und dem 
vierten Wärmetauschpfad P4 vorgesehen sind. 
Linke Endabschnitte der zweiten Wärmetauschrohre 
2B des ersten Wärmetauschpfads P1 sind mit dem 
zweiten Sammeltank 4 verbunden und deren rechte 
Endabschnitte sind mit dem oberen Sammelbereich 
11 des dritten Sammeltanks 5 verbunden. Linke End
abschnitte der zweiten Wärmetauschrohre 2B des 
zweiten Wärmetauschpfads P2 sind mit dem zweiten 
Sammeltank 4 verbunden und deren rechte Endab
schnitte sind mit dem Zwischensammelbereich 12 
des dritten Sammeltanks 5 verbunden. Linke Endab
schnitte der ersten Wärmetauschrohre 2A des dritten 
Wärmetauschpfads P3 sind mit dem ersten Sammel
tank 3 verbunden und deren rechte Endabschnitte 
sind mit dem Zwischensammelbereich 12 des dritten 
Sammeltanks 5 verbunden. Linke Endabschnitte der 
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ersten Wärmetauschrohre 2A des vierten Wärme
tauschpfads P4 sind mit dem ersten Sammeltank 3 
verbunden und deren rechte Endabschnitte sind mit 
dem Niedersammelbereich 13 des dritten Sammel
tanks 5 verbunden.

[0035] Der zweite Sammeltank 4, ein Abschnitt des 
ersten Sammeltanks 3, mit dem die ersten Wärme
tauschrohre 2A des dritten Wärmetauschpfads P3 
verbunden sind, der obere und der Zwischensam
melbereich 11 und 12 des dritten Sammeltanks 5 
und der erste bis dritte Wärmetauschpfad P1 - P3 
bilden einen Kondensationsbereich 1A aus, welcher 
das Kühlmittel kondensiert. Ein Abschnitt des ersten 
Sammeltanks 3, mit dem die ersten Wärmetausch
rohre 2A des vierten Wärmetauschpfads P4 verbun
den sind, der Niedersammelbereich 13 des dritten 
Sammeltanks 5 und der vierte Wärmetauschpfad 
P4 bilden einen Unterkühlbereich 1B aus, welcher 
das Kühlmittel unterkühlt. Jeder der ersten bis dritten 
Wärmetauschpfade P1 - P3 dient als ein Kühlmittel
kondensationspfad zum Kondensieren des Kühlmit
tels und der vierte Wärmetauschpfad P4 dient als ein 
Kühlmittelunterkühlpfad zum Unterkühlen des 
Kühlmittels.

[0036] Ein Kühlmitteleinlass 14 ist an dem oberen 
Sammelbereich 11 des dritten Sammeltanks 5 aus
gebildet, welcher teilweise den Kondensationsbe
reich 1A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 15 ist 
an dem unteren Sammelbereich 13 des dritten Sam
meltanks 5 ausgebildet, welches teilweise den Unter
kühlbereich 1B ausbildet. Ein Kühlmitteleinlassele
ment 16, welches mit dem Kühlmitteleinlass 14 
kommuniziert, und ein Kühlmittelauslasselement 17, 
welches mit dem Kühlmittelauslass 15 kommuniziert, 
sind an den dritten Sammeltank 5 angefügt.

[0037] Ein Zwischenelement 18, das aus Aluminium 
ausgebildet ist und sich in einer Links-Rechts-Rich
tung erstreckt, ist zwischen dem oberen ersten End
wärmetauschrohr 2A des dritten Wärmetauschpfads 
P3 und dem unteren zweiten Endwärmetauschrohr 
2B des zweiten Wärmetauschpfads P2 derart ange
ordnet, dass das Zwischenelement 18 von diesen 
Wärmetauschrohren 2A, 2B getrennt ist und im 
Wesentlichen parallel zu den Wärmetauschrohren 
2A, 2B ist. Eine erste gewellte Lamelle 6A ist zwi
schen dem oberen ersten Endwärmetauschrohr 2A 
des dritten Wärmetauschpfads P3 und dem Zwi
schenelement 18 angeordnet und ist an das erste 
Wärmetauschrohr 2A und das Zwischenelement 18 
gelötet. Eine zweite gewellte Lamelle 6B ist zwischen 
dem unteren zweiten Endwärmetauschrohr 2B des 
zweiten Wärmetauschpfads P2 und dem Zwischen
element 18 angeordnet und ist an das zweite Wär
metauschrohr 2B und das Zwischenelement 18 
angelötet. Die linken und rechten Endabschnitte 
des Zwischenelements 18 sind nahe dem ersten 
Sammeltank 3 und dem dritten Sammeltank 5 ange

ordnet und sind nicht in den ersten Sammeltank 3 
und den dritten Sammeltank 5 eingesetzt. Ein Rohr, 
das dieselbe Struktur wie das zweite Wärmetausch
rohr 2B aufweist, wird als das Zwischenelement 18 
verwendet. Da entgegen gesetzte Endabschnitte 
des Zwischenelements 18 nicht in den ersten Sam
meltank 3 und den dritten Sammeltank 5 eingesetzt 
werden, wird die Verwendung eines Rohrs, das die
selbe Struktur wie die zweiten Wärmetauschrohre 2B 
aufweist, möglich.

[0038] Entgegen gesetzte Endabschnitte der Sei
tenplatten 7 sind mit dem zweiten Sammeltank 4 
und dem dritten Sammeltank 5 verlötet in einem 
Zustand, in dem die entgegen gesetzten Enden der 
Seitenplatten 7 in den zweiten Sammeltank 4 und 
den dritten Sammeltank 5 eingesetzt sind. Aus
schnitte 19, welche sich zur Frontseite öffnen, sind 
in die Seitenplatten 7 an Positionen nahe deren 
Enden ausgebildet, angeordnet an der Seite zum 
zweiten Sammeltank (siehe Fig. 3).

[0039] Wie in den Fig. 3 und 4 gezeigt, sind die ers
ten Wärmetauschrohre 2A, die mit dem ersten Sam
meltank 3 verbunden sind, die zweiten Wärme
tauschrohre 2B, die mit dem zweiten Sammeltank 4 
verbunden sind, die Seitenplatten 7 und das Zwi
schenelement 18 in der gleichen Richtung gebogen 
(in der vorliegenden Ausführungsform nach hinten 
gebogen) an einer Position nahe dem ersten Sam
meltank 3 und dem zweiten Sammeltank 4, das 
heißt, um eine gemeinsame Vertikallinie O, die inner
halb der Ausschnitte 19 der Seitenplatten 7 vorhan
den ist. Ein Biegeabschnitt 2a, 2b, 7a, 18a des ersten 
Wärmetauschrohr 2A, des zweiten Wärmetau
schrohrs 2B, der Seitenplatten 7 und des Zwischen
elements 18 ist in derselben horizontalen Ebene 
angeordnet, wie der verbleibende ungebogene 
Abschnitt. Linke Endabschnitte der ersten gewellten 
Lamellen 6A - welche zwischen den benachbarten 
ersten Wärmetauschrohren 2A und zwischen dem 
oberen ersten Endwärmetauschrohr 2A und dem 
Zwischenelement 18 angeordnet sind - existieren 
zwischen dem Biegeabschnitt 2A der benachbarten 
ersten Wärmetauschrohre 2A und zwischen dem 
Biegeabschnitt 2a des oberen ersten Endwärmetau
schrohrs 2A und dem Biegeabschnitt 18a des Zwi
schenelements 18. Ähnlich existieren linke Endab
schnitte der zweiten gewellten Lamellen 6B - 
welche zwischen den benachbarten zweiten Wärme
tauschrohren 2B und zwischen den unteren zweiten 
Endwärmetauschrohr 2B und dem Zwischenelement 
18 angeordnet sind - zwischen den Biegeabschnitten 
2b der benachbarten zweiten Wärmetauschrohre 2B 
und zwischen dem Biegeabschnitt 2b des unteren 
zweiten Endwärmetauschrohrs 2b und dem Biege
abschnitt 18a des Zwischenelements 18.

[0040] Der Kondensator 1 wird wie folgt hergestellt.
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[0041] Als erstes werden gerade erste und zweite 
Wärmetauschrohre 2A, 2B und gerade Seitenplatten 
7, die Ausschnitte 19 aufweisen, vorbereitet und alle 
Komponenten umfassend diese Komponenten wer
den miteinander verlötet, um dabei ein halbfertiges 
Kondensatorprodukt 20 herzustellen. Wie in Fig. 5 
gezeigt sind in diesem halbfertigen Kondensatorpro
dukt 20 die ersten Wärmetauschrohre 2A, die zwei
ten Wärmetauschrohre 2B und die Seitenplatten 7, 
die die Ausschnitte 19 aufweisen, gerade. Ferner 
sind die Ausschnitte 19 der Seitenplatten 7 nicht auf
geweitet, das heißt, gegenüberliegende Seiten
wände von jedem Ausschnitt 19 sind parallel. 
Danach wird das halbfertige Kondensatorprodukt 
20, das heißt die ersten Wärmetauschrohre 2A, die 
zweiten Wärmetauschrohre 2B, die Seitenplatten 7, 
das Zwischenelement 18 und die ersten gewellten 
Lamellen 6A und die zweiten gewellten Lamellen 
6B, nach hinten um eine gemeinsame Vertikallinie 
O gebogen, die innerhalb der Ausschnitte 19 der Sei
tenplatten vorhanden ist. So wird der Kondensator 1 
hergestellt.

[0042] Der Kondensator 1 baut einen Kühlmittelzyk
lus in Kooperation mit einem Kompressor, einem 
Expansionsventil (Druckreduzierer) und einem Ver
dampfer auf; und der Kühlmittelzyklus ist an einem 
Fahrzeug als Fahrzeugklimaanlage montiert. Zu die
ser Zeit, wie durch die Kettenlinien in den Fig. 3 und 
4 angezeigt, wird generell eine Heizung R an der 
flussabwärtigen Seite des Kondensators 1 in Bezug 
auf eine Luftdurchgangsrichtung angeordnet. Selbst 
in solch einem Fall behindern der erste Sammeltank 
3 und der zweite Sammeltank 4 nicht die Installation 
der Heizung R und kein nutzloser Raum wird im 
Motorabteil erzeugt, weil der erste Sammeltank 3 
an der äußeren Seite des zweiten Sammeltanks 4 
in Bezug auf eine Links-Rechts-Richtung derart 
angeordnet ist, dass der erste Sammeltank 3 vom 
zweiten Sammeltank 4 in einer Luftdurchgangsrich
tung versetzt ist, und die ersten Wärmetauschrohre 
2A, die zweiten Wärmetauschrohre 2b, die Seiten
platten 7 und das Zwischenelement 18 sind in der
selben Richtung um die gemeinsame Vertikallinie O 
gebogen.

[0043] Im Kondensator 1, der die oben beschrie
bene Struktur aufweist, fließt Gasphasenkühlmittel 
mit einer hohen Temperatur und einem hohen 
Druck, welcher durch den Kompressor komprimiert 
wird, in den oberen Sammelbereich 11 des dritten 
Sammeltanks 5 über das Kühlmitteleinlasselement 
16 und den Kühlmitteleinlass 14. Das Gasphasen
kühlmittel wird kondensiert, während es innerhalb 
der zweiten Wärmetauschrohre 2B des ersten Wär
metauschpfads P1 nach links fließt, und fließt dann in 
den zweiten Sammeltank 4. Das Kühlmittel, das in 
den zweiten Sammeltank 4 geflossen ist, wird kon
densiert während es innerhalb der zweiten Wärme
tauschrohre 2B des zweiten Wärmetauschpfads P2 

nach rechts fließt, und fließt dann in den Zwischen
sammelbereich 12 des dritten Sammeltanks 5. Das 
Kühlmittel, das in den Zwischensammelbereich 12 
des dritten Sammeltanks 5 geflossen ist, wird kon
densiert, während es innerhalb der ersten Wärme
tauschrohre 2A des dritten Wärmetauschpfads P3 
nach links fließt, und fließt dann in den ersten Sam
meltank 3.

[0044] Das Kühlmittel, das in den ersten Sammel
tank 3 geflossen ist, ist ein gas/flüssig-Mischphasen
kühlmittel. Ein Abschnitt des gas/flüssig-Mischpha
senkühlmittels, das heißt flüssig-dominantes 
Mischphasenkühlmittel, verbleibt aufgrund der Gravi
tationskraft in einem unteren Bereich innerhalb des 
ersten Sammeltanks 3 und tritt in die ersten Wärme
tauschrohre 2A des vierten Wärmetauschpfads P4 
ein.

[0045] Das flüssig-dominante Mischphasenkühlmit
tel, das in die ersten Wärmetauschrohre 2A des vier
ten Wärmetauschpfads P4 eingetreten ist, wird 
unterkühlt, während es nach rechts innerhalb der 
ersten Wärmetauschrohre 2A fließt. Danach tritt das 
unterkühlte Kühlmittel in den Niedersammelbereich 
13 des dritten Sammeltanks 5 ein und fließt über 
den Kühlmittelauslass 15 und das Kühlmittelauslass
element 17 aus. Das Kühlmittel wird dann zu einem 
Verdampfer über das Expansionsventil geführt.

[0046] Währenddessen verbleibt die Gasphasen
komponente des gas/flüssig-Mischphasenkühlmit
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist, 
in einen oberen Bereich innerhalb des ersten Sam
meltanks 3.

[0047] Fig. 6 und 7 zeigen andere Ausführungsfor
men des Kondensators gemäß der vorliegenden 
Erfindung. Es wird angemerkt, dass in Fig. 6 und 7, 
welche schematisch den Kondensator zeigen, die 
einzelnen Wärmetauschrohre weggelassen wurden 
und die gewellten Lamellen, die Seitenplatten, das 
Kühlmitteleinlasselement und das Kühlmittelauslass
element sind ebenfalls weggelassen worden.

[0048] Im Fall des Kondensators 30, der in Fig. 6 
gezeigt ist, sind zwei Wärmetauschpfade P1, P2, 
die jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetauschroh
ren 2A, 2B ausgebildet sind, welche nacheinander in 
Vertikalrichtung angeordnet sind, nebeneinander in 
Vertikalrichtung ausgebildet. Auf die zwei Wärme
tauschpfade wird als der erste und zweite Wärme
tauschpfad P1, P2 von der oberen Seite Bezug 
genommen. Die Flussrichtung des Kühlmittels ist 
innerhalb all der Wärmetauschrohre 2A, 2B, welche 
den jeweiligen Wärmetauschpfad P1, P2 ausbilden, 
dieselbe. Die Flussrichtung des Kühlmittels in den 
Wärmetauschrohren 2a, 2B, welche einen bestimm
ten Wärmetauschpfad ausbilden, ist entgegenge
setzt zur Flussrichtung des Kühlmittels in den Wär
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metauschrohren 2A, 2B, welche einen anderen Wär
metauschpfad benachbart zu dem bestimmten Wär
metauschpfad ausbilden.

[0049] Linke und rechte Endabschnitte der Wärme
tauschrohre 2B, welche den ersten Wärmetausch
pfad P1 ausbilden, sind jeweils mit dem zweiten 
Sammeltank 4 und dem dritten Sammeltank 5 mittels 
Löten verbunden. Linke und rechte Endabschnitte 
der Wärmetauschrohre 2A, welche den zweiten Wär
metauschpfad P2 ausbilden, sind jeweils mit dem 
ersten Sammeltank 3 und dem dritten Sammeltank 
5 mittels Löten verbunden. Daher sind die Wärme
tauschrohre 2A, welche den zweiten Wärmetausch
pfad P2 ausbilden, die ersten Wärmetauschrohre 
und die Wärmetauschrohre 2B, welche den ersten 
Wärmetauschpfad P1 ausbilden, sind die zweiten 
Wärmetauschrohre.

[0050] Der erste bis dritte Sammeltank 3 - 5 und die 
ersten und zweiten Wärmetauschpfade P1, P2 bil
den einen Kondensationsbereich 30 aus, welcher 
das Kühlmittel kondensiert. Die ersten und zweiten 
Wärmetauschpfade P1, P2 (d.h. alle Wärmetauschp
fade) dienen jeweils als ein Kühlmittelkondensations
pfad zum Kondensieren des Kühlmittels.

[0051] Ein Kühlmitteleinlass 31 ist an einem oberen 
Endabschnitt des zweiten Sammeltanks 4 ausgebil
det, welcher teilweise den Kondensationsbereich 
30A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 32 ist an 
einem unteren Endabschnitt des ersten Sammel
tanks 3 ausgebildet, welcher teilweise den Konden
sationsbereich 30A ausbildet. Ein Kühlmitteleinlass
element (nicht gezeigt), welches mit dem 
Kühlmitteleinlass 31 kommuniziert, ist an den zwei
ten Sammeltank 4 angefügt, und ein Kühlmittelaus
lasselement (nicht gezeigt), welches mit dem Kühl
mittelauslass 32 kommuniziert, ist an den ersten 
Sammeltank 3 angefügt.

[0052] In dem Kondensator 30, der in Fig. 6 gezeigt 
ist, ist ein Zwischenelement 18, das sich in einer 
Links-Rechts-Richtung erstreckt, zwischen dem obe
ren ersten Endwärmetauschrohr 2A des zweiten 
Wärmetauschpfads P2 und dem unteren zweiten 
Endwärmetauschrohr 2B des ersten Wärmetausch
pfads P1 derart angeordnet, dass das Zwischenele
ment 18 von diesen Wärmetauschrohren 2A, 2B 
getrennt ist und im Wesentlichen parallel zu diesen 
Wärmetauschrohren 2A, 2B ist. Obwohl nicht darge
stellt, ist eine erste gewellte Lamelle 6A zwischen 
dem oberen ersten Endwärmetauschrohr 2A des 
zweiten Wärmetauschpfads P2 und dem Zwischen
element 18 angeordnet und ist an das erste Wärme
tauschrohr 2A und das Zwischenelement 18 angelö
tet. Eine zweite gewellte Lamelle 6B ist zwischen 
dem unteren zweiten Endwärmetauschrohr 2B des 
ersten Wärmetauschpfads P1 und dem Zwischen

element 18 angeordnet und an das zweite Wärme
tauschrohr 2B und das Zwischenelement 18 gelötet.

[0053] Die verbleibende Struktur ist gleich derjeni
gen des Kondensators, der in Fig. 1 bis 4 gezeigt ist.

[0054] In dem Kondensator 30, der in Fig. 6 gezeigt 
ist, fließt Gasphasenkühlmittel mit einer hohen Tem
peratur und einem hohen Druck, der durch einen 
Kompressor komprimiert wird, in den zweiten Sam
meltank 4 über das Kühlmitteleinlasselement und 
den Kühlmitteleinlass 31 ein. Das Gasphasenkühl
mittel wird kondensiert, während es innerhalb der 
zweiten Wärmetauschrohre 2B des ersten Wärme
tauschpfads P1 nach rechts fließt, und fließt dann in 
den dritten Sammeltank 5. Das Kühlmittel, das in den 
dritten Sammeltank 5 geflossen ist, wird kondensiert 
während es innerhalb der ersten Wärmetauschrohre 
2A des zweiten Wärmetauschpfads P2 nach links 
fließt, und fließt dann in den ersten Sammeltank 3.

[0055] Das Kühlmittel, das in den ersten Sammel
tank 3 geflossen ist, ist ein gas/flüssig-Mischphasen
kühlmittel. Ein Abschnitt des gas/flüssig-Mischpha
senkühlmittels, das heißt flüssig-dominantes 
Mischphasenkühlmittel, verbleibt aufgrund der Gravi
tationskraft in einem unteren Bereich innerhalb des 
ersten Sammeltanks 3 und fließt über den Kühlmitte
lauslass 32 und das Kühlmittelauslasselement aus. 
Das Kühlmittel wird dann zu dem Verdampfer über 
das Expansionsventil geführt.

[0056] Währenddessen verbleibt die Gasphasen
komponente des gas/flüssig-Mischphasenkühlmit
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist, 
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam
meltanks 3.

[0057] Im Fall eines Kondensators 40, der in Fig. 7 
gezeigt ist, sind zwei Wärmetauschpfade P1, P2, die 
jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetauschrohren 
2A, 2B ausgebildet sind, die nacheinander in Verti
kalrichtung angeordnet sind, in Vertikalrichtung 
nebeneinander ausgebildet. Auf die zwei Wärme
tauschpfade wird als der erste und der zweite Wär
metauschpfad P1, P2 von der unteren Seite Bezug 
genommen. Die Flussrichtung des Kühlmittels ist die
selbe innerhalb aller Wärmetauschrohre 2A, 2B, die 
die jeweiligen Wärmetauschpfade P1, P2 ausbilden. 
Die Flussrichtung des Kühlmittels in den Wärme
tauschrohren 2a, 2B, welche einen bestimmten Wär
metauschpfad ausbilden, ist entgegengesetzt zur 
Flussrichtung des Kühlmittels in einem Wärme
tauschrohr 2a, 2B, welche einen anderen Wärme
tauschpfad benachbart zu dem bestimmten Wärme
tauschpfad ausbilden.

[0058] Das untere Ende des ersten Sammeltanks 3 
ist unter dem oberen Ende des zweiten Sammel
tanks 4 angeordnet und der erste Sammeltank 3 
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weist eine Funktion zum Trennen von Gas und Flüs
sigkeit auf.

[0059] Linke und rechte Endabschnitte der Wärme
tauschrohre 2B, welche den ersten Wärmetausch
pfad P1 ausbilden, sind jeweils mit dem zweiten 
Sammeltank 4 und dem dritten Sammeltank 5 mittels 
Löten verbunden. Linke und rechte Endabschnitte 
der Wärmetauschrohre 2A, welche den zweiten Wär
metauschpfad P2 ausbilden, sind jeweils mit dem 
ersten Sammeltank 3 und dem dritten Sammeltank 
5 mittels Löten verbunden. Daher sind die Wärme
tauschrohre 2A, welche den zweiten Wärmetausch
pfad P2 ausbilden, die ersten Wärmetauschrohre 
und die Wärmetauschrohre 2B, welche den ersten 
Wärmetauschpfad P1 ausbilden, sind die zweiten 
Wärmetauschrohre.

[0060] Der erste bis dritte Sammeltank 3 - 5 und die 
ersten und zweiten Wärmetauschpfade P1, P2 bil
den einen Kondensationsbereich 40A aus, welcher 
das Kühlmittel kondensiert. Die ersten und zweiten 
Wärmetauschpfade P1, P2 (d.h. alle Wärmetauschp
fade) dienen jeweils als Kühlmittelkondensations
pfad zum Kondensieren des Kühlmittels.

[0061] Ein Kühlmitteleinlass 41 ist an einem unteren 
Endabschnitt des zweiten Sammeltanks 4 ausgebil
det, welcher teilweise den Kondensationsbereich 
40A ausbildet, und ein Kühlmittelauslass 42 ist an 
einem unteren Endabschnitt des ersten Sammel
tanks 3 ausgebildet, welcher teilweise den Konden
sationsbereich 40A ausbildet. Ein Kühlmitteleinlass
element (nicht gezeigt), welches mit dem 
Kühlmitteleinlass 41 kommuniziert, ist an den zwei
ten Sammeltank 4 angefügt, und ein Kühlmittelaus
lasselement (nicht gezeigt), welches mit dem Kühl
mittelauslass 42 kommuniziert, ist an den ersten 
Sammeltank 3 angefügt.

[0062] Im Kondensator 40, der in Fig. 7 gezeigt ist, 
ist ein Zwischenelement 18, das sich in einer Links- 
Rechts-Richtung erstreckt, zwischen dem unteren 
ersten Endwärmetauschrohr 2A des zweiten Wärme
tauschpfads P2 und dem oberen zweiten Endwärme
tauschrohr 2B des ersten Wärmetauschpfads P1 
derart angeordnet, dass das Zwischenelement 18 
von diesen Wärmetauschrohren 2A, 2B getrennt ist 
und im Wesentlichen parallel zu diesen Wärme
tauschrohren 2a, 2B ist. Obwohl nicht dargestellt, ist 
eine erste gewellte Lamelle 6A zwischen dem unte
ren ersten Endwärmetauschrohr 2a des zweiten 
Wärmetauschpfads P2 und dem Zwischenelement 
18 angeordnet und ist an das erste Wärmetausch
rohr 2A und das Zwischenelement 18 gelötet. Eine 
zweite gewellte Lamelle 6B ist zwischen dem oberen 
zweiten Endwärmetauschrohr 2B des ersten Wärme
tauschpfads P1 und dem Zwischenelement 18 ange
ordnet und ist an das zweite Wärmetauschrohr 2B 
und das Zwischenelement 18 gelötet.

[0063] Die verbleibende Struktur ist gleich derjeni
gen des Kondensators, der in den Fig. 1 bis 4 gezeigt 
ist.

[0064] In den Kondensator 40, der in Fig. 7 gezeigt 
ist, fließt Gasphasenkühlmittel mit einer hohen Tem
peratur und einem hohen Druck, der durch den Kom
pressor komprimiert wird, in den zweiten Sammel
tank 4 über das Kühlmitteleinlasselement und den 
Kühlmitteleinlass 41. Das Gasphasenkühlmittel wird 
kondensiert, während es innerhalb der zweiten Wär
metauschrohre 2B des ersten Wärmetauschpfads 
P1 nach rechts fließt und fließt dann in den dritten 
Sammeltank 5. Das Kühlmittel, das in den dritten 
Sammeltank 5 geflossen ist, wird kondensiert, wäh
rend es innerhalb der ersten Wärmetauschrohre 2A 
des zweiten Wärmetauschpfads P2 nach links fließt, 
und fließt dann in den ersten Sammeltank 3. Das 
Kühlmittel, das in den ersten Sammeltank 3 geflos
sen ist, ist ein gas/flüssig-Mischphasenkühlmittel. 
Ein Abschnitt des gas/flüssig-Mischphasenkühlmit
tels, das heißt flüssig-dominantes Mischphasenkühl
mittel, verbleibt aufgrund der Gravitationskraft in 
einem unteren Bereich innerhalb des ersten Sam
meltanks 3 und fließt dann über den Kühlmittelaus
lass 42 und das Kühlmittelauslasselement aus. Das 
Kühlmittel wird dann zu dem Verdampfer über das 
Expansionsventil geführt.

[0065] Währenddessen verbleibt die Gasphasen
komponente des gas/flüssig-Mischphasenkühlmit
tels, das in den ersten Sammeltank 3 geflossen ist, 
in einem oberen Bereich innerhalb des ersten Sam
meltanks 3.

[0066] Obwohl nicht dargestellt, sind in den Konden
satoren 30, 40, die in den Fig. 6 und 7 gezeigt sind, 
die ersten Wärmetauschrohre 2A, die mit dem ersten 
Sammeltank 3 verbunden sind, die zweiten Wärme
tauschrohre 2B, die mit dem zweiten Sammeltank 4 
verbunden sind, die Seitenplatten 7, das Zwischen
element 18, die ersten gewellten Lamellen 6A und 
die zweiten gewellten Lamellen 6B in derselben 
Richtung gebogen (in der vorliegenden Ausführungs
form nach hinten gebogen) in einer Position nahe 
dem ersten Sammeltank 3 und dem zweiten Sam
meltank 4, das heißt um eine gemeinsame Vertikal
linie, die innerhalb der Ausschnitte 19 der Seitenplat
ten 7 vorhanden ist. Ein Biegeabschnitt von jedem 
der ersten Wärmetauschrohre 2A, der zweiten Wär
metauschrohre 2B, der Seitenplatten 7 und des Zwi
schenelements 18 ist in derselben horizontalen 
Ebene als verbleibender ungebogener Abschnitt 
angeordnet.

[0067] Es wird angemerkt, dass in den Kondensato
ren 30, 40, die in den Fig. 6 und 7 gezeigt sind, zwei 
oder mehr Wärmetauschpfade, die jeweils durch 
eine Vielzahl von zweiten Wärmetauschrohren 2B 
ausgebildet sind, die nacheinander in Vertikalrich
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tung angeordnet sind, in Vertikalrichtung zwischen 
dem zweiten Sammeltank 4 und dem dritten Sam
meltank 5 nebeneinander ausgebildet sein können. 
Im Fall, in dem eine gerade Anzahl von Wärme
tauschpfaden zwischen dem zweiten Sammeltank 4 
und dem dritten Sammeltank 5 vorgesehen ist, ist ein 
Kühlmitteleinlass an einem unteren Endabschnitt 
des dritten Sammeltanks 5 ausgebildet, und eine 
angemessene Anzahl von Sammelsektionen sind 
sowohl im zweiten Sammeltank 4 als auch im dritten 
Sammeltank 5 vorgesehen. Im Fall, in dem eine 
ungerade Anzahl von Wärmetauschpfaden zwischen 
dem zweiten Sammeltank 4 und dem dritten Sam
meltank 5 vorgesehen sind, ist ein Kühlmitteleinlass 
an einem unteren Endabschnitt des zweiten Sam
meltanks 4 ausgebildet und eine angemessene 
Anzahl von Sammelsektionen sind sowohl im zwei
ten Sammeltank 4 als auch im dritten Sammeltank 5 
vorgesehen.

[0068] Es wird angemerkt, dass in jedem der oben 
beschriebenen Kondensatoren 1, 20, 30 zumindest 
ein Trockenmittel, ein gas/flüssig-Trennelement 
und/oder ein Filter in dem ersten Sammeltank ange
ordnet sein kann.

[0069] Der Kondensator gemäß der vorliegenden 
Erfindung ist geeignet für die Verwendung in einer 
Fahrzeugklimaanlage, die in einem Automobil mon
tiert ist.

Patentansprüche

1. Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von 
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die parallel derart 
angeordnet sind, dass die Wärmetauschrohre von
einander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind 
und sich in einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; 
Sammeltanks (3, 4, 5), welche sich in Vertikalrich
tung erstrecken und mit welchen die linken und 
rechten Endabschnitte der Wärmetauschrohre (2A, 
2B) verbunden sind; und Lamellen (6A, 6B), die 
jeweils zwischen den Wärmetauschrohren (2A, 2B) 
angeordnet sind, die zueinander in Vertikalrichtung 
benachbart sind, wobei drei oder mehr Wärme
tauschpfade (P1, P2, P3), die jeweils durch eine 
Vielzahl von Wärmetauschrohren (2A, 2B) ausgebil
det sind, die in Vertikalrichtung nacheinander ange
ordnet sind, in Vertikalrichtung nebeneinander aus
gebildet sind, wobei Kühlmittel in allen 
Wärmetauschrohren in dieselbe Richtung fließt, die 
einen Wärmetauschpfad ausbilden, und die Fluss
richtung des Kühlmittels in den Wärmetauschrohren 
(2A, 2B), welche einen bestimmten Wärmetausch
pfad (P1, P2, P3) ausbilden, ist entgegengesetzt 
zur Flussrichtung des Kühlmittels in den Wärme
tauschrohren (2A, 2B), welche einen anderen Wär
metauschpfad (P1, P2, P3) benachbart zum 
bestimmten Wärmetauschpfad (P1, P2, P3) ausbil
den, bei dem 

erste (3) und zweite (4) Sammeltanks an einem lin
ken oder rechten Ende des Kondensators (1) vorge
sehen sind, wobei erste Wärmetauschrohre (2A), 
welche zumindest zwei Wärmetauschpfade ausbil
den, die nacheinander angeordnet sind, und einen 
Wärmetauschpfad an einem unteren Ende des Kon
densators (1) umfassen, mit dem ersten Sammel
tank (3) verbunden sind, und zweite Wärmetausch
rohre (2B), welche den/die Wärmetauschpfad(e) 
ausbilden, die über den Wärmetauschpfaden vorge
sehen sind, die durch die ersten Wärmetauschrohre 
(2A) ausgebildet sind, die mit dem ersten Sammel
tank verbunden sind, mit dem zweiten Sammeltank 
verbunden sind; 
der erste Sammeltank (3) ist an der äußeren Seite 
des zweiten Sammeltanks (4) bezüglich einer Links- 
Rechts-Richtung angeordnet, weist ein oberes Ende 
auf, das über einem unteren Ende des zweiten 
Sammeltanks (4) angeordnet ist und weist eine 
Funktion auf, durch Verwendung der Gravitations
kraft Gas und Flüssigkeit voneinander zu trennen 
und die Flüssigkeit zu speichern; 
wobei der erste Sammeltank (3) an einer Position 
angeordnet ist, die vom zweiten Sammeltank (4) in 
Bezug auf eine Luftdurchgangsrichtung von oben 
gesehen versetzt ist; und 
die ersten Wärmetauschrohre, die mit dem ersten 
Sammeltank (3) verbunden sind, und die zweiten 
Wärmetauschrohre, die mit dem zweiten Sammel
tank (4) verbunden sind, in derselben Richtung um 
eine gemeinsame Vertikallinie (O) gebogen sind, 
wobei eine Lamelle (6A, 6B) an der äußeren Seite 
von jedem Wärmetauschrohr (2A, 2B) angeordnet 
ist, das an den oberen und unteren Enden angeord
net ist, und an das entsprechende Wärmetausch
rohr gelötet ist, eine Seitenplatte (7) an der äußeren 
Seite von jedem der Lamellen (6A, 6B) angeordnet 
ist, die an den oberen und unteren Enden angeord
net sind, und an die entsprechenden Lamellen (6A, 
6B) gelötet ist, und wobei die Seitenplatte (7) in der
selben Richtung wie die ersten und zweiten Wärme
tauschrohre (2A, 2B) um die gemeinsame Vertikal
linie (O) gebogen ist, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) gebogen sind. dadurch 
gekennzeichnet, dass 
ein Ausschnitt (19), welcher sich zu einer Richtung 
entgegengesetzt zur Biegerichtung der Seitenplat
ten (7) öffnet, in jeder Seitenplatte (7) an einer Posi
tion ausgebildet ist, die nahe deren Ende zu den 
ersten und zweiten Sammeltanks angeordnet ist, 
und die Vertikallinie, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) und die Seitenplatte (7) 
gebogen sind, innerhalb der Ausschnitte (19) der 
Seitenplatten (7) angeordnet sind.

2. Kondensator (1) nach Anspruch 1, bei dem 
ein oberer Endwärmetauschpfad der Wärme
tauschpfade, die durch die ersten Wärmetausch
rohre (2A) ausgebildet sind, welche mit dem ersten 
Sammeltank (3) verbunden sind, und der/die 
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Wärmetauschpfad(e), die durch die zweiten Wärme
tauschrohre (2B), die mit dem zweiten Sammeltank 
(4) verbunden sind, ausgebildet wird/werden, jeweils 
als ein Kühlmittelkondensationspfad zum Konden
sieren des Kühlmittels dienen, und die Wärme
tauschpfade, die durch die ersten Wärmetausch
rohre (2A) ausgebildet werden, die mit dem ersten 
Sammeltank verbunden sind, ausgenommen der 
obere Endwärmetauschpfad, jeweils als ein Kühlmit
telunterkühlpfad zum Unterkühlen des Kühlmittels 
dienen.

3. Kondensator (1) nach Anspruch 1, bei dem 
die ersten Wärmetauschrohre (2A), welche zumin
dest zwei Wärmetauschpfade ausbilden, mit dem 
ersten Sammeltank (3) verbunden sind, und die 
zweiten Wärmetauschrohre (2B), welche zumindest 
einen Wärmetauschpfad ausbilden, mit dem zweiten 
Sammeltank verbunden sind.

4. Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von 
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die derart parallel 
angeordnet sind, dass die Wärmetauschrohre von
einander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind 
und sich in 
einer Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sammel
tanks (3, 4, 5), welche sich in einer Vertikalrichtung 
erstrecken und mit welchen linke und rechte Endab
schnitte der Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden 
sind; und Lamellen (6A, 6B), die jeweils zwischen 
den Wärmetauschrohren (2A, 2B) angeordnet sind, 
die zueinander in Vertikalrichtung benachbart sind, 
wobei zwei oder mehr Wärmetauschpfade (P1, P2, 
P3), die jeweils durch eine Vielzahl von Wärme
tauschrohren (2A, 2B) ausgebildet sind, die in Ver
tikalrichtung nacheinander angeordnet sind, in Ver
tikalrichtung nebeneinander ausgebildet sind, wobei 
Kühlmittel in derselben Richtung in all den Wärme
tauschrohren fließt, welche einen Wärmetauschpfad 
ausbilden, und die Flussrichtung des Kühlmittels in 
den Wärmetauschrohren (2A, 2B), welche einen 
bestimmten Wärmetauschpfad ausbilden, ist entge
gengesetzt zur Flussrichtung des Kühlmittels in den 
Wärmetauschrohren (2A, 2B), welche einen ande
ren Wärmetauschpfad benachbart zu dem bestimm
ten Wärmetauschpfad ausbilden, bei dem 
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem lin
ken oder rechten Ende des Kondensators vorgese
hen sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre (2A), 
welche einen Wärmetauschpfad an einem unteren 
Ende des Kondensators ausbilden, mit dem ersten 
Sammeltank (3) verbunden sind, und zweite Wär
metauschrohre (2B), welche den/die verbleibenden 
Wärmetauschpfad(e) ausbilden, mit dem zweiten 
Sammeltank (4) verbunden sind; 
wobei der erste Sammeltank (3) an der äußeren 
Seite des zweiten Sammeltanks (4) bezüglich einer 
Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein oberes 
Ende aufweist, das über dem unteren Ende des 
zweiten Sammeltanks angeordnet ist, und eine 

Funktion aufweist, Gas und Flüssigkeit durch Ver
wendung von Gravitationskraft voneinander zu tren
nen und die Flüssigkeit zu speichern; 
wobei der erste Sammeltank an einer Position ange
ordnet ist, die von oben gesehen vom zweiten Sam
meltank (4) in Bezug auf eine Luftdurchgangsrich
tung versetzt ist; und die ersten 
Wärmetauschrohre, die mit dem ersten Sammeltank 
verbunden sind, und die zweiten Wärmetausch
rohre, die mit dem zweiten Sammeltank verbunden 
sind, in derselben Richtung um eine gemeinsame 
Vertikallinie (O) gebogen sind, 
wobei eine Lamelle (6A, 6B) an der äußeren Seite 
von jedem Wärmetauschrohr (2A, 2B) angeordnet 
ist, das an den oberen und unteren Enden angeord
net ist, und an das entsprechende Wärmetausch
rohr gelötet ist, eine Seitenplatte (7) an der äußeren 
Seite von jedem der Lamellen (6A, 6B) angeordnet 
ist, die an den oberen und unteren Enden angeord
net sind, und an die entsprechenden Lamellen (6A, 
6B) gelötet ist, und wobei die Seitenplatte (7) in der
selben Richtung wie die ersten und zweiten Wärme
tauschrohre (2A, 2B) um die gemeinsame Vertikal
linie (O) gebogen ist, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) gebogen sind. 
dadurch gekennzeichnet, dass 
ein Ausschnitt (19), welcher sich zu einer Richtung 
entgegengesetzt zur Biegerichtung der Seitenplat
ten (7) öffnet, in jeder Seitenplatte (7) an einer Posi
tion ausgebildet ist, die nahe deren Ende zu den 
ersten und zweiten Sammeltanks angeordnet ist, 
und die Vertikallinie, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) und die Seitenplatte (7) 
gebogen sind, innerhalb der Ausschnitte (19) der 
Seitenplatten (7) angeordnet sind.

5. Kondensator (1), umfassend eine Vielzahl von 
Wärmetauschrohren (2A, 2B), die parallel derart 
angeordnet sind, dass die Wärmetauschrohre von
einander in einer Vertikalrichtung beabstandet sind 
und sich in Links-Rechts-Richtung erstrecken; Sam
meltanks (3, 4, 5), welche sich in Vertikalrichtung 
erstrecken und mit denen linke und rechte Endab
schnitte der Wärmetauschrohre (2A, 2B) verbunden 
sind; und Lamellen (6A, 6B), die jeweils zwischen 
den Wärmetauschrohren angeordnet sind, die zuei
nander in Vertikalrichtung benachbart sind, wobei 
zwei oder mehr Wärmetauschpfade (P1, P2, P3), 
die jeweils durch eine Vielzahl von Wärmetausch
rohren ausgebildet sind, die nacheinander in Verti
kalrichtung angeordnet sind, in einer Vertikalrich
tung nebeneinander ausgebildet sind, wobei 
Kühlmittel in derselben Richtung in all den Wärme
tauschrohren fließt, die jeden Wärmetauschpfad 
ausbilden, und die Flussrichtung des Kühlmittels in 
den Wärmetauschrohren (2A, 2B), welche einen 
bestimmten Wärmetauschpfad ausbilden, ist entge
gen gesetzt zur Flussrichtung des Kühlmittels in den 
Wärmetauschrohren (2A, 2B), welche einen ande
ren Wärmetauschpfad benachbart zu dem bestimm
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ten Wärmetauschpfad ausbilden, bei dem 
erste und zweite Sammeltanks (3, 4) an einem lin
ken oder rechten Ende des Kondensators vorgese
hen sind, wobei die ersten Wärmetauschrohre (2A), 
welche einen Wärmetauschpfad an einem oberen 
Ende des Kondensators (1) ausbilden, mit dem ers
ten Sammeltank (3) verbunden sind, und zweite 
Wärmetauschrohre (2B), welche den/die verbleiben
den Wärmetauschpfad(e) ausbilden, mit dem zwei
ten Sammeltank (4) verbunden sind; 
wobei der erste Sammeltank (3) an der äußeren 
Seite des zweiten Sammeltanks (4) in Bezug auf 
eine Links-Rechts-Richtung angeordnet ist, ein 
unteres Ende aufweist, das unter einem oberen 
Ende des zweiten Sammeltanks (4) angeordnet ist 
und eine Funktion aufweist, durch Verwendung von 
Gravitationskraft das Gas und die Flüssigkeit vonei
nander zu trennen und die Flüssigkeit zu speichern; 
wobei der erste Sammeltank (3) von oben gesehen 
an einer Position versetzt vom zweiten Sammeltank 
(4) in Bezug auf eine Luftdurchgangsrichtung ange
ordnet ist; und 
die ersten Wärmetauschrohre (2A), die mit dem ers
ten Sammeltank (3) verbunden sind, und die zwei
ten Wärmetauschrohre (2B), die mit dem zweiten 
Sammeltank (4) verbunden sind, in derselben Rich
tung um eine gemeinsame Vertikallinie (O) gebogen 
sind, 
wobei eine Lamelle (6A, 6B) an der äußeren Seite 
von jedem Wärmetauschrohr (2A, 2B) angeordnet 
ist, das an den oberen und unteren Enden angeord
net ist, und an das entsprechende Wärmetausch
rohr gelötet ist, eine Seitenplatte (7) an der äußeren 
Seite von jedem der Lamellen (6A, 6B) angeordnet 
ist, die an den oberen und unteren Enden angeord
net sind, und an die entsprechenden Lamellen (6A, 
6B) gelötet ist, und wobei die Seitenplatte (7) in der
selben Richtung wie die ersten und zweiten Wärme
tauschrohre (2A, 2B) um die gemeinsame Vertikal
linie (O) gebogen ist, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) gebogen sind. 
dadurch gekennzeichnet, dass 
ein Ausschnitt (19), welcher sich zu einer Richtung 
entgegengesetzt zur Biegerichtung der Seitenplat
ten (7) öffnet, in jeder Seitenplatte (7) an einer Posi
tion ausgebildet ist, die nahe deren Ende zu den 
ersten und zweiten Sammeltanks angeordnet ist, 
und die Vertikallinie, um die die ersten und zweiten 
Wärmetauschrohre (2A, 2B) und die Seitenplatte (7) 
gebogen sind, innerhalb der Ausschnitte (19) der 
Seitenplatten (7) angeordnet sind.

6. Kondensator nach Anspruch 4 oder 5, bei 
dem jeder Wärmetauschpfad als ein Kühlmittelkon
densationspfad zum Kondensieren des Kühlmittels 
dient.

7. Verfahren zum Herstellen eines Kondensators 
nach Anspruch 1, 4 oder 5, dadurch gekennzeich
net, dass nachdem der erste Sammeltank (3), der 

zweite Sammeltank (4), die ersten Wärmetausch
rohre (2A), die zweiten Wärmetauschrohre (2B) 
und die Lamellen (6A, 6B) aneinander gelötet sind, 
die ersten Wärmetauschrohre (2A), die mit dem ers
ten Sammeltank (3) verbunden sind, und die zwei
ten Wärmetauschrohre (2B), die mit dem zweiten 
Sammeltank (4) verbunden sind, in dieselbe Rich
tung um die gemeinsame Vertikallinie (O) gebogen 
werden.

8. Verfahren zum Herstellen eines Kondensators 
nach Anspruch 1, 4 oder 5, dadurch gekennzeich
net, dass nachdem der erste Sammeltank (3), der 
zweite Sammeltank (4), die ersten Wärmetausch
rohre (2A), die zweiten Wärmetauschrohre (2B), 
die Lamellen (6A, 6B) und die Seitenplatten (7) anei
nander gelötet sind, die ersten Wärmetauschrohre 
(2A), die mit dem ersten Sammeltank (3) verbunden 
sind, die zweiten Wärmetauschrohre (2B), die mit 
dem zweiten Sammeltank (4) verbunden sind, und 
die Seitenplatten (7) in derselben Richtung um die 
gemeinsame Vertikallinie (O) gebogen werden.

9. Verfahren zum Herstellen eines Kondensators 
nach Anspruch 1, 4 oder 5, dadurch gekennzeich
net, dass ein Ausschnitt (19), welcher sich zu einer 
Richtung gegenüber einer Richtung öffnet, in wel
cher die Seitenplatten (7) gebogen werden sollen, 
in jede Seitenplatte (7) an einer Position nahe 
deren Ende ausgebildet ist, welches mit dem ersten 
oder zweiten Sammeltank (3, 4) verbunden werden 
soll; und, nachdem der erste Sammeltank (3), der 
zweite Sammeltank (4), die ersten Wärmetausch
rohre (2A), die zweiten Wärmetauschrohre (2B), 
die Lamellen (6A, 6B) und die Seitenplatten (7) anei
nander gelötet sind, die ersten Wärmetauschrohre 
(2A), die mit dem ersten Sammeltank (3) verbunden 
sind, die zweiten Wärmetauschrohre (2B), die mit 
dem zweiten Sammeltank (4) verbunden sind, und 
die Seitenplatten (7) um eine gemeinsame Vertikal
linie (O) gebogen werden, die innerhalb der Aus
schnitte (19) der Seitenplatten (7) in einer Richtung 
entgegengesetzt zur Richtung angeordnet sind, zu 
welcher sich die Öffnungen (19) der Seitenplatten 
(7) öffnen.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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